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Der Daume.
Jüngst kam ein Bauer im vollen Schritt

Zu einem Pfarrer auf dem Land:
«Mein Bruder, sprach er, dieser schnitt

«Sich heut den Daumen von der Hand;
«Du hast, so hat Man mirs gesagt /

«Ein Mittel wider solche Sachen,
"Das insgemein recht gut zuschlagt: ----

«Willst du mirs doch auch machen? »--- »
Er langt hierauf in seine Tasche,

Und ---- zieht den Finger selbst heraus.

»Hier ist er; schmiere, salbe, wasche

»Ihn recht : ich zahl mit Barem aus

«Mach daß er sich dann bald befinde

«Wie Finger sich befinden sollen ;
«Ich werde selben so geschwinde

«Als er geheilet, wieder hole».

Auslösung des letzten Räthsels. Die Mods.

Neues Räthsel.

Alles, was die Erd' enthält?
Was die Luft umgiebet;
Diese ganze weite Welt
Paaret sich und liebet.

Wenn ein Täuber einsam girrt,
Loket er sein Täubchen;
Wenn im Strauch ein Käfer irrt,
Sucht er sich ein Weibchen.

Aber ich, o welche Noth!
Dreymal weh mir Armen!
Bleibe einsam bis in Tod;
Leser hab Erbarmen!
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